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Amtsblatt Mr LaibaHer Ieitnng Nr. 24.
Dienstag deu 29. Jänner l867.

Ausschließende «Privi legien.
Das Ministcnnm filr Handcl und Vollewlrthschaft

hat nachstehende Privilegien ertheilt:
Am 31. December 1806.

1. dem Alexander Hriedmann, Ingenieur in Wien,
Stadt, ^anvenzerderg ')ii'. 3, «nf eine Verbcsserung an
den ihm bereits prioilegirten ssloalcn.Verschlnssen, für
die Dauer eincs Jahres.

Am 3. Jänner 1867.
2. Dem Varon Ludwig Lo Presti, Stadt, Nag«

lergassc ?ir. 9 , auf eine Vcrbcsscinng in der Anlage
vou Nicscn sannnt Vetriedömiltel für die Oringung von
Holz und andcrn Prodlicten, „Gcneral«Nicse" genmmt,
filr die Dauer eines Jahres.

Am ^. Jänner 1607.
3. Dem Alois Fiala, Wien, lX, Aczirk, Harmo«

niegassc Nr. 6, auf die Erfindung einer eigenthümlichen
Pomade, „Fam!licn«Pomadc" genannt, für die Dauer
eines IahrcS.

4. Dem Johann Grubcr, Victualicnhändlcr in
Wien, Mariahnlf, Guinpcndolferslrabc 'Kir. 5»0, auf die
Erfindung lines Haarwuchsmittels nntcr dcr Benennung:
„Macassar.Ocl.Pomadc". für die Dauer cincS Jahres.

Am 7. Jänner 1867.
5. Dcm Anton Spelt), Ockonoinen dcr Wiener

Cigarrcilfabril am Ncnnwcg, auf die Erfindung cincö
Hciz» und VcnlilationsapparaleS, für die Daucr cincs
IahrcS

6. Dcm Joseph Hüllcr, Fabricanlcn in Hcrnals
bei Wien, auf die Echndutia. einer Stcmpclfarvi, für
die Daucr eines IahreS.

7. Den, Georg Hnber, Maschinen»Ingenicnr <>,
Wien, Wicdcn, Mühlgassc Nr. 2. auf linc Berdessernng
der Tüchll'Dilickmaschincn, für die Daner eines Jahres.

8. Dcm Moritz ^isllcr zu Olicr-Dübling kci Wien.
auf die Erfindung cincr eigenthümlichen Patrone, sa
Wie eine Verbesserung des Velschlnßstnckc« au seinen
bereits privilegirtcn Hinlcrlacungögewchren, für die
Daner eines Jahres.

9. Dcm Ninccnz Kühn, Ingenieur der l. l. priu.
Südliahu.Gesellschaft zu Sissek ü, Croalien, auf die
Erfindung cincs eigenthümlichen, doppelt wirkende» Sichc»
hcit^eütllö, für die Dauer cineS IahrcS.

Die PlioilegiuniS.Oeschlcibungcn, deren Geheim«
Haltung angesucht wurdr, dcfindcn sich im l. t. Pli<
vilcgicN'Archioe in Aufdewahlung, und jene von 1, 5>
und 6, dcren Gchtinihallnug nicht angesucht wmdcn, lün
neu daselbst von jttermann cillgcslhen werden.

(39—1) " N^7442i7

Kulldlnachlmg.
I n Folge h. Swatsministericil.(5rlasscs vonl

7. December 1866, Z . 7108, wkd dcr Concurs
zur Besetzung zwcicr von Schcllcnbnrg'schm Sti f t-
Plätze in der k. k. Theresianischen Akademie in
Wien hicmit ausgeschrieben.

Zu diesen Stiftftlätzcn sind Söhne des krai-
nischeil Adels berufen, welche das achte Jahr vol-

lendet, das vierzehnte nicht überschritten nnd we-
nigstens die zweite Normalclasse mit gutem Er-
folge absolvirt haben.

Die mit der Nachweisung dieser Erfordernisse,
dann mit dem Taufscheine, dcm Kuhpocken und
Impfungszengniffe, dann dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit, den geraden
Körperbau, endlich mit den Beweisen über den
Adel, woferne er nicht notorisch ist, gehörig beleg-
ten Gesuche sind bis

1 0 . M ä r z 1 8 6 7
beim Landes-Ansschusse in Laibach einzubringen.

Laibach am 24. Jänner 1867.
Wam kram. Landco-Ausschnlse.
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^-I6«to i l 12. ^nu^ 'o 1867.
(331)—1) Nr. 11U72.

Kttndlnachllng.
Von der k. k. Finanz-Direction für Krain

wird bekannt gegeben, daß die k. k. TabakGroß-
trafik zn Mottl ing im Wege öffentlicher Concurrcnz
mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte an den-
jenigen als geeiguet erkannten Bewerber verliehen
werden wird, welcher die geringste Berschleißproviswn
""spricht, oder auf jede Provision Berzicht leistet,
oder ohne Anspruch auf eiuc Provision einen jähr-
lichen Pachtschilling (Gewinnstrücklaß) zu zahlcu sich
Verpflichtet. ^- -u.

Die Offerte sind längstens
b i s 7. F e b r u a r 1 8 6 7 ,

Mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k. k. Finanz-
Direction in Laibach zu überreichen.

I m Uebrigcn wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte dcr Laibacher
Zeitung Nr/22 vom 26. Jänner 1867, berufen.

Laibach, am 27. Iäuuer 1867.

Von der k. k. /inanzdirection.

(35^2) Nrl 741.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß über höhere Auordunng bei dcr ^aibacher Ver
Pflegs-Vcrwaltnng ' V,/

aln 3 0 . J ä n n e r 1 8 6 7 ,
dann an jedem folgenden Mittwoch nnd Samstag
bis zum gänzlichen Ansverkaufc die öffentliche Aus-
bietung von

ttH Gimcr 3 t t M a ß ung. wcißcn V3ei„eu
H I » „ 3 t t „ „ rothe»

saulmt Gebinden wiederholt wird.
Hiczn lverden alle Kauflustigen mit dem Beî >

satze eingeladen, daß
a) der Käufer die Vcrzehrnngssteuer fiir die

erstandenen Weine zu tragen habe;
d) die Ausbietung faßweißc geschieht nnd jeder

Erstcher, nm Ncclamationen vorzubeugen, die er-'
standenen Fässer luit deul eigenen Siegel zu ver-
sehen habe;

<:) Anträge auch anf kleine Theilpartien eben>
falls angenommen werden, nnd die Preise per n.<ö.
Eimer zn stellen seien;

ä) wenn die Limitation am obigen Tage nicht
beendet werden sollte, die Versteigerung an den
nächsten Marktlagen jeder Woche insolange fortge>
setzt werde, ois das ganze Quantum verkauft sein
w i rd ; ^ " " "'
", V,e) die Caution in 10 Percent des offerirtcn
Sachwcrthes zn bestehen habe;

l') bei entsprechenden Preisen die General-Com<
mando-Entscheidung im telegraphischen Wege eim
geholt werden köune, endlich

^) die Behebung des erstandenen Weines bin-
nen acht Tagen vom Tage der Genehmigung gegen
Barbczahlnng zn erfolgen habe.

Die näheren Bcdingnisse, so wie Proben des
zu veräußcrndeu Weines können von heute in der
Verpflegs Vcrwaltungs-Kanzlci eingesehen werden.

Laibach, am 2 1 . Jänner 1867.
K . l l . M i l i t ä r -Ve rp f1cgo -Hau ; ' tmaga ) i ns -

Verwal tung.


